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Über den Dächern 
der Stadt. 
Morgenstunde in Barcelona: 
Glück hat, wer hoch oben  
logiert – zu Füssen liegt eine  
der schönsten Städte Europas.   

7  UhrBarcelona

T e x t :  B r i g i t t e  J u r c z y k    F o t o s :  G u n n a r  K n e c h t e l

Morgens… i n  b a r c e l o n a

a u f wa c h e n  i n  d e r  S ta d t  a m  M i t t e l m e e r

¡Bon dia!
Egal, wie lange man in der katalanischen 
Metropole nachts auf Tour geht: Der 
Morgen sollte nicht verschlafen werden. 
Sonst verpasst man Barcelonas aufge-
weckte Seiten. Ein Streifzug mit Insidern.

morgendliche 
Delikatesse – 
gezuckerte Xurros.

Morgens zwischen sieben und 
acht Uhr schlägt das Herz  noch 
in ruhigen Takten. Zumindest 
jenes der Partygänger, die 
endlich in ihren  Betten liegen. 

Man müsste sie wecken, denn jetzt verströmt 
Barcelona einen ganz besonderen Charme.�  
Die Strassenfeger sind gerade dabei, die grossen 
Steinquader in den Gassen des Barri Gòtic wieder 
auf Hochglanz zu polieren. Bereits hetzen die 
ersten Barcolenesen zur Arbeit. Die Katalanen 
gelten als die fleissigsten unter den Spaniern. 
Sanfter geht es ein paar wenige Kilometer  
weiter weg am Strand zu. Dort laufen die 
Fitness-und Gesundheitsbewussten der Morgen- 
sonne entgegen. Auf der Plaça Reial, unweit der 
berühmten Flaniermeile Las Ramblas, werden  
die Tische und Stühle der Cafés nach draussen 
gestellt. Aber noch bleiben die meisten leer.  
Die Sonne hat es noch nicht über die Hausdächer 
geschafft. Nur der Rest der Welt hält Barcelona 
für eine legere Künstlerstadt, die in den Tag 
hineinlebt. Dabei weiss ganz Spanien: Barcelona 
ist geschäftig, energiegeladen und vor allem 
sportlich – und das nicht erst, seit die Olym
pischen Spiele der Mittelmeerstadt den Ruhm 
und das moderne Barri Olympico gebracht haben.  
Wer jetzt eher die Sehnsucht nach alter Pracht 
verspürt, sollte sich ins Barrio Gràcia aufmachen, 
eine Welt für sich. Einst nur eine Vorstadt, ist das 
Viertel heute eine Verschmelzung von Jung und 
Alt. Hier wohnen Künstler neben Arbeitern. 
Manche von ihnen sitzen schon — oder noch 
immer — auf der Plaça del Sol. 
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Soziales
t u m ,  1 0  P T  d i ta  n o n s u s a 
ta b e f f r  e s  t e a  t r at i a e 
p o r a L .   M a e ,  i a ?  A l a  e t 
v i f a s f s a f s a f a s

Am Vormittag, wenn das Leben allmählich erwacht, 
entfaltet Barcelona seinen ganz besonderen Zauber.

Erst shoppen, dann bummeln,  
dann schlemmen: In Barcelona  
findet sich an jeder Ecke ein reich  
gedeckter Tisch. Guten Appetit! 

Geheimtipp direkt am Meer
Einer der Lieblingsplätze von Sandy Brunner liegt unten am 
Meer: Im «Gallito» sitzt man draussen unter einem Dach von 
Weinblättern zwischen Kübeln voller Kräuter und schaut aufs 
Wasser und den Strand. Frischer Spinatsalat mit Avocados, 
ein Curry mit grünem Spargel und Langostinos oder die typi-
schen Kroketten mit Ibericoschinken – alles wird hier mit viel 
Liebe und frisch zubereitet. 
encompaniadelobos.com/en/gallito 

Stippvisite im 
Schlaraffenland
Ein Wellendach aus bunten 
Fliesen überzieht die Markt­
halle Santa Catalina. Von oben 
sieht es so aus, als wäre buntes 
Obst und Gemüse darauf ver-
teilt worden. Darunter liegt  
das Schlaraffenland: Fisch und 
Meeresfrüchte aus dem nahen 
Mittelmeer. Obst und Gemüse 
in grosser Auswahl. Käse und 
Schinken vom Iberico-Schwein. 
Zwischen den Ständen ein 
buntes Treiben von Marktfrau-
en, Einheimischen und Touris-
ten. Anregend!  
mercatdesantacatalina.com

Rauf aufs Velo, runter ans Meer!
550guel Cervantes, Barcelonas grosser «Sandkasten» liegt  
direkt vor der Stadt. Der Strand ist die Bühne, das Freiluft- 
Fitnesscenter, die Chill-out-Zone. Was man Touristen empfiehlt?  
Rauf aufs Velo, runter ans Meer! Gerade vormittags ist die Morgen-
stimmung wunderbar — das Licht so weich und stets genug Platz 
da. Im Sommer erfrischt ein Sprung ins Wasser oder Yoga  
auf einer Matte im Sand. Oder man flaniert der modernen Strand-
promenade entlang zur Vila Olimpica. Barcelona hat das Meer vor 
seiner Haustür erst 1992 mit den Olympischen Spielen entdeckt. 
Zuvor bot sich hier eine trostlose Industrieeinöde. 

Xurros und andere 
teuflische Freuden
Manchmal muss man morgens sün
digen. Dann zieht es Sandy zu Manuel 
San Román Mauri in die Xurreria – ein 
kleiner Laden in der Banys Nous 8. 
Meist hat sich schon eine Schlange  
vor dem Eingang gebildet. Was es da 
Besonderes gibt? Die besten Xurros 
Barcelonas! Dieses sternförmige 
Gebäck, das zu Kringeln gelegt und mit 
Zucker bestreut wird, ist die Nummer 1 
zum Frühstück in Spanien. Manuel 
steht schon seit 49 Jahren hinter dem 
Tresen, mit 19 hat er angefangen.  
Zum Wachwerden zieht es Sandy wei-
ter zum «Satan’s Coffee-Corner!». Hier 
gibt es tollen Kaffee. Das Interieur ist 
modern, das Publikum international – 
und die Donuts sind ein Traum! 
satanscoffee.com

Grüne Oase mitten  
in der Metropole
Wer schon Alexis Fasoli in seinem kleinen 
Lederatelier mit Werkstatt besucht, bei 
Andreas Kyburz aus der Schweiz schickes 
Design aus Barcelona geshoppt und bei 
Melina Correa aus Ecuador im Conceptsto-
re Bornisimo das Parfum Barcelona ge-
schnuppert hat, ist reif für den Parc de la 
Ciutadella. Der Park mitten in der Millio-
nenstadt ist ideal für eine kleine Ver-
schnaufpause oder ein Picknick. Palmen 
spenden Schatten und auf dem kleinen 
See kann man Ruderboot fahren. 
Auch die Plaça Reial im Barri Gòtic ist  
eine kleine Oase mitten in der Stadt. Bars 
und Cafés säumen den historischen Platz 
mit dem Drei-Grazien-Brunnen und den 
behelmten Laternen von Antoni Gaudí –  
ideal für eine kleine Verschnaufpause.

Gesund 
frühstücken
Smoothies aus Ananas, 
Orangen, Spinat, Römer
salat und Koriander? Wenn 
Sie jetzt «Mhhh!» rufen,  
sind Sie bei Teresa Carles 
Borràs an der richtigen 
Adresse. Die Köchin und 
Kochbuchautorin führt 
gleich mehrere «grüne» 
Restaurants in Barcelona. 
Das «Flax Kale» ist Sandys 
liebstes Resti, vor allem, 
wenn sie mit Freunden oder 
der Familie mal ausgiebig 
und gesund frühstücken 
will. Läuft Ihnen bei «Crun-
chy Fish Taco» oder «Scan-
dal Scamble» auch das Was-
ser im Munde zusammen?  
http://teresacarles.com/fk

Barcelona-Tipps von Sandy
Sandy Brunner (44) aus Zürich ist vor 16 Jahren nach Barcelona 
gezogen, wo sie ein Architekturbüro führt und mit Mann und Sohn 
mitten  in der Stadt lebt. Sie ist bestens vernetzt, kennt die ange­
sagten Restaurants, Bars und Cafés und führt Besucherinnen und 
Besucher auf spannenden Touren zu den architektonischen High­
lights der quirligen Mittelmeermetropole.

Morgens

Mittags

Auf einen Kaffee ins 
«Súper!». Das kleine  
Café ist umgeben  
von aufregender,  
moderner Architektur 
im einstigen Industrie-
quartier Poble Nou.

Parc de la 
Ciutadella

«Satan’s 
Coffee-Corner!»

 Plaça Reial

Für den süsssen 

Start muss man 

Schlange stehen

14 Uhr
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Cristina Castañer: Edel-Espadrilles  
in vielen modischen Formen und Farben, 
von Hand gemacht in Katalonien, 
Rosselló, 230.

ENTDECKEN: 
Insight Barcelona: Die Züricherin Sandy 
Brunner und ihre Architekturkollegen 
führen auf verschiedenen Touren und zu 
unterschiedlichen Themen durch Barce
lona. Zum Beispiel zu den Juwelen des 
katalanischen Art Nouveau, zu den Archi-
tekten und Künstlern der Stadt wie  
Antoni Gaudí oder durch die neu entstan-
denen Viertel mit ihrer modernen Archi-
tektur. Spannend für Laien wie für Profis. 
insight-barcelona.com

Aborígens: Abseits von ausgetretenen 
Pfaden haben die Local-Food-Insider 
Francesc und Àlex ungewöhnliche Touren 
durch den Genusskosmos von Barcelona 
kreiert. Hier wird jeder fündig, der auf der 
Suche nach authentischer katalanischer 
Küche ist. Die beiden Journalisten bieten 
auch Wein-, Käse- und Trüffeltouren  
in der Umgebung an. 
aborigensbarcelona.com

Übernachten, Einkaufen, Entdecken –  
An diesen Adressen bleibt kein Wunsch offen.

Tipps

ÜBERNACHTEN: 
The5rooms: Ein Bijoux hinter historischer 
Fassade. Nur fünf modern und charmant 
eingerichtete Zimmer bzw. Suiten. DZ ab 
ca. 185 Franken, thefiverooms.com
Hotel Praktik Rambla: Direkt an der 
Rambla Catalunya, in der Nähe der  
besten Shoppingadressen. Moderne Zim-
mer in einem prachtvollen Haus aus dem 
19. Jahrhundert. DZ ab ca. 160 Franken, 
hotelpraktikrambla.com
The Grand Hotel Central: Designhotel mit 
Swimmingpool, Skybar und spektakulä-
rem Blick von der Dachterrasse, DZ ab ca. 
320 Franken, grandhotelcentral.com  

SHOPPEN: 
ÇuKor: In dem süssen Shop kann man Pe-
ter und Emanuel dabei zuschauen, wie sie 
Bonbons von Hand fertigen, cukor.es
Vila Vini Teca: Seit 1932 eine der besten 
Feinschmeckeradressen Barcelonas  
für Schinken, Käse, Wein und mehr, 
vilaviniteca.es
Cereria Subirà: Der älteste Kerzenmacher 
der Stadt residiert in einem sehenswerten 
Laden mit Originalinterieur von 1847,  
Baixada Llibreteria, 7.

Alles Originale:  
die hand­
gefertigten 
Bonbons von 
Peter und 
Emanuel.

Cereria Subirà, der älteste Kerzenladen  
der Stadt.Eintauchen ins 

Lichtermeer
Der «One-Billion-Dollar»-Blick-
Tipp: Auf der Dachterrasse des 
Hotels Barceló Raval sitzen  
Sie in der ersten Reihe, wenn 
sich Ihnen die Stadt nachts zu 
Füssen legt. In der Bar «3600» 
im 11. Stockwerk geniessen  
Szenegänger wie Francesc und 
Àlex am liebsten einen der Cock-
tails zur blue hour, während die 
katalanische Metropole unter  
ihnen und dem Partyvolk zu  
funkeln beginnt.

Gourmetfreuden vor  
grandioser Kulisse
Vom Strand ins Hotelzimmer, schnell 
frisch machen und dann mit dem 
nächsten Taxi rauf auf den Montjuïc –
Barcelonas Hausberg. Im «Martínez» 
weiss man nicht zuerst nicht, wohin 
man zuerst schauen soll: Der Platz hoch 
über der Stadt und dem Meer ist ein-
fach himmlisch, vor allem bei Sonnen
untergang. Das Restaurant ist bekannt 
für seine Reisspezialitäten mit Hummer, 
Schweine-Rippchen oder Kaninchen – 
und für seine Martinis. 
martinezbarcelona.com

hoch über der Stadt schmeckts! 

Abends
Ein bisschen wie L.A. – aber am Mittelmeer:  
Vom Hausberg Montjuïc aus bietet das nächtliche  
Barcelona ein atemberaubendes Lichtspektakel. 

Tipps von Francesc und Àlex
Die beiden katalanischen Journalisten sind absolute 
Local-Food-Insider und kennen die Restaurantszene 
Barcelonas wie ihre Westentasche. Auf ihren Touren 
zeigen die beiden Genuss-Scouts Einheimischen  
wie auch Touristen, wo in der katalanischen Hauptstadt 
die Feinschmeckerherzen schlagen.

Suculent
Geschmacksexplosion: Frische, süsse 
Erbsen mit ausgelassenem Speck 
vom Iberico-Schwein und Catfish-
Ceviche – einfach grossartig!
suculent.com

Bar del Pla
Köstliche Tapas: Frittierte Artischo-
cken, Tintenfischkroketten oder 
gebratene Foie gras auf geröstetem 
Brot – ein Gaumengenuss.
bardelpla.cat

Dospebrots
Gefüllte Seeigel, Austerntatar  
oder Brustwarzen vom Schwein – 
hier werden die ausgefallensten 
Genüsse kreiert.
dospebrots.com

Bodega la Palma
Feinkost aus der Dose: Zum haus
gemachten Wermut kommen in  
eingelegte Muscheln, Sardinen und 
Oliven auf den Tisch.
bodegalapalma.com

Die besten Tapas

Lust auf Tapas?  
migusto.ch/ 

Spanien

Noble 
Espadrilles  
von Cristina 
Castañer.

22 Uhr

Noch mehr  Insider-Tipps
auf migusto.ch/spanien

VIVA ESPAÑA!
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